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Diese Detailansicht aus der Uni Engehalde symbolisiert die Umbruchsituation,
in der sich die Schweizer Universitaten im Hinblick auf den Bologna-Prozess befinden
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Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren

Vor drei Jahren haben wir an der Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftlichen Fakultdt der Universitat
Bern einen zu Bachelor- und Master-Abschliissen
fihrenden Studiengang eingerichtet. In diesem
Herbst wechseln die ersten Studierenden, die im
Jahr 2001 ihr Bachelor-Studium aufgenommen ha-
ben, nach erfolgreichem Abschluss in das Master-
Programm. Zu diesem Zeitpunkt treten auch neue
Studienreglemente in Kraft, die einerseits die bisher
gemachten Erfahrungen im Bachelor-Studiengang
berlicksichtigen; andererseits mussten von der
Schweizerischen Rektorenkonferenz erst sehr spat
formulierte Rahmenbedingungen, die zum Zeitpunkt
des Studienbeginns so nicht antizipierbar waren,
Prof. Dr. Gerhard Knolmayer beriicksichtigt werden.

Das Institut fir Wirtschaftsinformatik wird zusammen mit anderen BWL-Instituten im Master-Studium drei
Studienprogramme anbieten:

= E-Business,
=  |S-Strategien und Controlling und
=  Organisation von Informationssystemen.

Die vom BWL-Departement angebotenen Studienprogramme koénnen Sie der folgenden Web-Site entnehmen:
http://www.wiso.unibe.ch/pdf/wiso_04-05-11_Broschuere final 2.pdf.

Mit der Einrichtung dieser Studienprogramme ist auch die Erarbeitung neuer Vorlesungs- und Seminarangebote
verbunden. So werden von unserer Abteilung unter anderem Vorlesungen zu

= Requirements Engineering

= Knowledge Management

= ERP-Systeme und ihr betriebswirtschaftlich-organisatorisches Umfeld

= Management und Organisation von Informatik-Abteilungen

= Management von Informatik-Projekten
angeboten werden.
Dartiber hinaus laufen die Vorbereitungen fiir ein von unserer Abteilung konzipiertes
Nachdiplomstudium "ICT Service Management"

an. Dieses Nachdiplomstudium richtet sich an Personen, die in Informatik-Bereichen tatig oder in Fachbereichen
mit informatiknahen Aufgaben betraut und fir Betrieb und Weiterentwicklung von Applikationen zustandig sind.

Wahrend die Aus- und Weiterbildung im Bereich Projektmanagement in den vergangenen Jahren sehr intensiv
betrieben wurde, besteht zum oben aufgefiihrten Aufgabenbereich in der Schweiz bisher kaum eine qualifizierte
Weiterbildung. In diesem Nachdiplomstudium wollen wir die Kompetenzen von Personen, die fur innerbetriebliche
ICT-Produkte und -Dienstleistungen zustadndig sind oder bei Service-Providern fiir das Management fremder
Applikationen verantwortlich sind, férdern. Nahere Auskinfte zu diesem Nachdiplomstudium werden demnachst
auf unserer Web-Site verfigbar sein. Wenn Sie nahere Informationen Uber dieses Studium vorab Uber Email
erhalten wollen, so teilen Sie das bitte in einem Mail an office@ie.iwi.unibe.ch mit.
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Im Rahmen der Virtual Global University (VGU) arbeiten wir mit 16 filhrenden Wirtschaftinformatik-Instituten im
deutschen Sprachraum zusammen. Die VGU bietet ein viersemestriges virtuelles Studienprogramm an, in dem
der Titel "International Master of Business Informatics“ erworben werden kann. Zudem kdnnen einzelne Lehr-
angebote als Zertifikatskurse belegt werden. Unsere Abteilung hat im Berichtszeitraum den Kurs "Enterprise

Resource Planning and Beyond“ angeboten. Weitere Informationen finden Sie unter

WwWw.vg-u.org.
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WGU's partners

» Academics
MBI program
Certificate courses
Dermo courses

» Admission
MBI requirements

l

Sep 30, 2004
MBI courses WS 200405 start fram
October 11, 2004 on

Aug 27,2004
Final deadline for MBI applications winter
semester 200405 is Sept 17, 2004 =

Fees Aug 22, 2004
Important dates e-Knowledgeware is new YGU partner in
Apply far MBI Kuala Lumnpur (Malaysia) =

Register for certificate
COUrSe

June 27, 2004
WGU Information Day at Faculty of

MBI Program
International Master of Business Informatics (MEI)

The MBI program is an accredited master program leading to the degree of an
"International Master of Business Informatics”. The master's degree is a recognized
degree, approved by government and awarded by the European University Viadrina
Frankfurt (Oder) in Germany. =

Certificate Courses

A number of courses on important [T and management topics are offered as individual
courges. WGL issues cedificates for successful participation. Actually, many courses of
the MBI program can be attended stand-alone as well

See the course directory for courses available in surmmer semester 2004, =

Management Koper (Slovenia), July 8, Demo Courses
Students 530 pm. Here are some samples of YGU courses. You will find various instruction modes as used
Faculty in the courses of SBI. 2
. June B, 2004
Gl Mew VGU partner in Kathmandu (Mepal) People
m » Meet the faculty ... =
FAQ May 7, 2004
Conferences Wisit WGL at VDI nachrickten Recruiting
Press & Media Tag in Hannover, June 24, 2004 »» “ B
Events Nov 29, 2003 L. & i
Useful links Prof. Scheer, YU faculty member, is o [ - |
Downloads "Entrepreneur of the Year" - i ]

congratulations!
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Screenshot von der Web-Seite der Virtual Global University

Im vergangenen Jahr haben unsere Bemiihungen um eine praxisnahe Forschung und Lehre viele Erfolge ge-
bracht. Nachfolgend beschreiben wir Tatigkeitsschwerpunkte unserer Arbeit und zeigen auf, zu welchen Problem-
kreisen wir welche Ergebnisse verdffentlichen konnten. Sollten diese Themen auch in Ihrer praktischen Arbeit
relevant sein, so wiirden wir gerne mit lhnen in einen Erfahrungsaustausch treten. Uber |hre Kontaktaufnahme
wirden wir uns freuen. Gerne kdnnen Sie dazu den beiliegenden Antworttalon verwenden.

Ein arbeitsreiches akademisches Jahr liegt hinter uns und die Anforderungen des nachsten Jahres werden nicht
geringer werden. Ich freue mich, diese gemeinsam mit den sehr motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
unseres Instituts in Angriff nehmen zu dirfen.

Unser Tatigkeitsbericht erscheint erstmals in einer modifizierten Form, die sich primar an den im Web bestehen-
den technischen Mdglichkeiten orientiert. Wir hoffen, dass diese neue Form auch fiir Sie attraktiv ist.

Mit besten Grlissen aus dem IWI Bern

Prof. Dr. Gerhard Knolmayer

Bern, im Dezember 2004
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Lehre

Im Berichtsraum haben wir an unserer Abteilung fol-
gende Lehrveranstaltungen angeboten:

=  Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik

» Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre II:
Methoden der Betriebswirtschaftslehre

=  Betriebliche Informationssysteme: Prozess- und
Daten-Modellierung

= Gestaltung von Informationssystemen | und Il

= Ubungen zur Gestaltung von Informationssyste-
men | und Il

= Logistik

= Ubung zu Logistik: Die Logistik-Module des
SAP-Systems R/3 (Materials Management and
Production Planning)

= Seminar zu Logistik (Supply Chain Manage-
ment)

= Information Management im Umfeld von SAP-
Systemen

= Virtuelle Lerneinheit Logistik I: Scheduling

= Virtuelle Lerneinheit Logistik II: Procurement

» Information Management im Umfeld von SAP-
Systemen

=  Proseminar Unternehmensmodellierung

= Proseminar IT-Unterstiitzung im Customer Re-
lationship Management

=  Proseminar Vertrieb, Tausch und Schutz
digitaler Inhalte: Technische L&sungen, recht-
liche Grundlagen, betriebliche Strategien und
6konomische Auswirkungen

= Lizentiatsarbeits-Kolloquium

=  Doktorandenseminar.

Insbesondere danken wir unseren Lehrbeauftragten
Dr. Markus Wyss fir die Abhaltung der Lehrveran-
staltung " Information Management im Umfeld von
SAP-Systemen" und Frau Dr. Ursula Widmer fiir die
Durchfiihrung der auch von Studierenden der Wirt-
schaftsinformatik haufig besuchten Lehrveranstal-
tung "Informatikrecht".

Informationen Uber unser aktuelles Lehrangebot er-
halten Sie lber
http://www.ie.iwi.unibe.ch/lehre/

Gut besuchte Vorlesung an der Fabrikstrasse

Tatigkeitsbericht IWI-IE 2004
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Forschung

Die Forschungstatigkeit unserer Abteilung konzent-
riert sich auf folgende Gebiete:

Outsourcing

In [44] geben wir eine Ubersicht tiber Informationen,
die am Internet zu den Themen Outsourcing, Appli-
cation Service Providing und Managed Services
verfugbar sind. Im Verlauf einer Outsourcing-Bezie-
hung koénnen erhebliche Meinungsunterschiede
Uber die Qualitat der erbrachten Leistungen zwi-
schen Auftraggeber und Auftragnehmer entstehen.
Der Beitrag [38] von G. Knolmayer beschaftigt sich
mit den Mdéglichkeiten, derartige Meinungsverschie-
denheiten durch Mediation zu vermindern oder
sogar zu beseitigen. Insbesondere wird die Frage
erdrtert, welche Personen als Mediatoren geeignet
sein kénnten.

Knowledge Management

Im Bereich Knowledge Management beschaftigt
sich das Dissertationsprojekt von M.-A. Mittermayer
mit der Prognose von kurzfristigen Aktienkursver-
laufen unmittelbar nach Bekanntgabe von Unter-
nehmensnachrichten. Zu diesem Zweck wurde das
System NewsCATS (News Categorization And
Trading System) entwickelt, welches Nachrichten
durch Text-Mining-Verfahren kategorisiert und ge-
gebenenfalls Kauf- oder Verkaufsempfehlungen
ausspricht. Das Projekt misst insbesondere dem
Preprocessing der Text-Dateien einen hohen Stel-
lenwert zu. Erste Untersuchungen zeigen anspre-
chende Resultate [47].

E-Business, Supply Chain Management
und ERP-Systeme

In der Berichtsperiode haben wir unser virtuelles
Lehrangebot in den Bereichen Logistik, ERP-Sys-
teme und SCM-Systeme erheblich ausgebaut.

In [42] verweisen wir auf den mdglichen Konflikt, der
zwischen Konzepten des Supply Chain Manage-
ments und jenen der elektronischen Marktplatze be-
stehen kann. Gleichzeitig zeigen wir aber auch,
dass sich dieser vermeintliche Antagonismus I0st,
wenn man geschlossene Marktplatze betrachtet, die
nur den Mitgliedern einer bestimmten Supply Chain
zuganglich sind.

Immer starker wird in der Praxis das Bewusstsein,
dass der Datenqualitat in ERP-Systemen und deren
Umsystemen eine erhebliche Rolle zukommt. Viele
Kritikpunkte, die vordergriindig an diesen Systemen
artikuliert werden, sind in Wirklichkeit inkonsistenten
Abbildungen von Geschéaftsprozessen und unge-
nigenden Abstimmungen von Meta-Daten zuzu-
schreiben. Ergebnisse einer empirischen Untersu-
chung zur Datenqualitdt im Umfeld von ERP-Sys-
temen werden in [50, 51, 52] dokumentiert.
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Unser Institut beschaftigt sich seit vielen Jahren mit
dem Konzept der Geschaftsregeln, die bei Auftreten
bestimmter Ereignisse und bei Gultigkeit bestimmter
Bedingungen in einer genau definierten Weise rea-
gieren oder einen genau umschriebenen Hand-
lungsspielraum eréffnen. Die Nutzung von Ge-
schaftsregeln zur Gestaltung flexibler Informations-
systeme steht im Mittelpunkt der Verdéffentlichungen
[23; 24]. Ereignisorientierte Konzepte gewinnen in-
nerhalb des Supply Chain Managements in den von
fuhrenden Herstellern angebotenen Systemen zum
"Supply Chain Event Management" an Bedeutung;
eine Ubersicht gibt O. Klaus in [35].

Das Buch "Supply Chain Management based on
SAP Systems" ist nun in deutscher, englischer und
in chinesischer Sprache verfiigbar [43].

un

Mit dem Entwicklungsstand des "Financial Supply
Chain Managements" in Schweizer Unternehmen
beschaftigt sich [53].

Customer Relationship Management

K. Walser hat ein Modell fiir die Integration von
CRM-Geschéftsvorféllen an Kundenkontaktpunkten
entwickelt. Dieses Modell wird an Fallstudien ver-
schiedener Branchen empirisch untersucht. Insbe-
sondere wird abgeklart, welche Szenarien bei den
Unternehmen zur Verbindung von CRM-Systemen
mit Anwendungssystemen realisiert sind. Der Fokus
liegt an der Schnittstelle von betriebswirtschaftlichen
und technischen Aspekten, weil gerade dieser Be-
reich in der Enterprise Application Integration (EAI)
bislang zu wenig beachtet wird. Darauf aufbauend
wurde eine Systematik entwickelt, die ausgehend
von den Geschéftsvorfallen und den Informations-
bediirfnissen an den Kundenkontaktpunkten eine
systematische Abklarung der Integrationsbeduirf-
nisse erlaubt.
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Integrationsarchitekturen

Im Rahmen eines Forschungsprojekts hat R. Jung
zunachst eine Typologie fiir Integrationsarchitek-
turen hergeleitet, die eine Abstraktion von den sehr
heterogenen und nicht iberschneidungsfrei darstell-
baren Technologieoptionen im Bereich Integration
(z. B. Foderierte Datenbanksysteme, Enterprise
Application Integration und Middleware) ermdglicht.
Darauf aufbauend wurde eine Systematik ent-
wickelt, die ausgehend von einem Informations-
bedarf und einer gegebenen Anwendungsarchitek-
tur die Identifikation von geeigneten Integrationsar-
chitekturtypen gestattet. Einen Uberblick zu Fragen
der Datenintegration gibt [33].

E-Learning

In der Berichtsperiode haben wir erhebliche Fort-
schritte in der Férderung des virtuellen Lernens ge-
macht. Das vom Swiss Virtual Campus geférderte
Projekt OPESS (Operations Management, ERP-,
and SCM Systems) wird Uber das urspriinglich ge-
plante Ende in 2004 zur Weiterentwicklung und
Wartung bis 2006 unterstiitzt werden.

Das Konzept der e-Learning Objekte wird in [37]
zusammenfassend dargestellt. Zahlreiche Empfeh-
lungen und Richtlinien zur Standardisierung der
Modellierung und der Beschreibung von e-Learning-
Objekten wollen Austauschbarkeit und Kompati-
bilitat von Lernmaterialien férdern [18]. Einen Uber-
blick dazu vermittelt ein Forschungsprojekt von
C. Montandon Uber e-Learning-Standards und -Spe-
zifikationen; darin wird auch der derzeitige Stand
ihrer Umsetzung in Schweizer e-Learning-Projekten
beschrieben [49].

Das Dissertationsprojekt von H. von Brevern be-
schaftigt sich mit Lernobjekten (Learning Objects)
und deren Eigenschaften [19, 54, 55]. Auf Basis der

in der Padagogik weithin beachteten Taxonomie
von Bloom wird in [10, 45] gezeigt, dass virtuelle
Lernangebote fiir alle Auspragungen dieser Taxono-
mie genutzt werden kénnen.

Digital Rights Management

Digitale Inhalte wie Filme, Software und Musik ver-
langen dieselbe Sicherheit und Garantie in der
Produktion, Distribution und Nutzung wie die ent-
sprechenden physischen Produkte. Aus diesen
Grinden bedarf es eines Sicherheitsmechanismus,
der garantiert, dass die Inhalte nicht unkontrolliert
von anderen Anwendern beschafft und weitergege-
ben werden. Die zunehmende Nachfrage nach einer
diesbezliglichen Regelung flihrte zur Entwicklung
und Einfihrung von Digital Rights Management
Systemen. In diesem Umfeld wurden theoretische
Modelle entwickelt und empirische Daten erhoben.
Teilergebnisse des Forschungsprojekts von M.
Fetscherin haben auf internationalen Tagungen er-
hebliches Interesse gefunden [1, 2, 3, 5, 25, 28, 29,
31].

Ein Blick auf eine LAN-Party,
Bild aus der Lizentiatsarbeit von A. Marti

Kontakte zu Wissenschaft und Praxis

Wahrend seines Forschungssemesters hielt sich
Gerhard Knolmayer auf Einladung des Centre for IT
Innovation (CITI) rund zwei Monate an der Queens-
land University of Technology in Brisbane auf. Er
hielt mehrere Vortrdge und konnte eine Reihe von
wertvollen Kontakten fir die zuklnftige Arbeit kniip-
fen.

Gerhard Knolmayer vertrat die Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftliche Fakultdt in der Volkswirt-
schaftskommission des Kantons Bern. Er ist Mit-
glied der Planungskommission der Universitat Bern
und des Stiftungsrats der Hans-Sigrist-Stiftung.
Ferner ist er Mitglied der Hauskommission fiir die
"Uni Engehalde”.
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Er vertritt den Verband der Hochschullehrer fiir Be-
triebswirtschaft in der "luK-Initiative", die Interessen
von ca. 120'000 Mitgliedern wissenschaftlicher
Fachgesellschaften in allen Fragen der Neuordnung
des Informations- und Kommunikationswesens flr
die Wissenschaft wahrnimmt. In dieser Funktion ge-
hért Gerhard Knolmayer auch dem erweiterten Vor-
stand des Verbandes der Hochschullehrer fiir Be-
triebswirtschaft an.

Gerhard Knolmayer ist Mitglied des Leitungsaus-
schusses der Fachgruppe "Modellierung von be-
trieblichen Informationssystemen (MoblIS)" der Ge-
sellschaft fur Informatik. Er arbeitet im Arbeitskreis
"Ausbildung” im Projekt "Servicemanagement® der
SWICO mit.
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Gerhard Knolmayer ist Mitherausgeber der Zeit-
schriften

» Information Systems and e-Business Manage-
ment

=  OR Spectrum und

=  Wirtschaftsinformatik (bis Ende 2003).

Zudem war bzw. ist Gerhard Knolmayer Mitglied der
Programmkomitees folgender Tagungen:

=  Multikonferenz  Wirtschaftsinformatik (MKWI
2004), E-Learning: Models, Instruments and
Experiences, Essen, 2004-03-09/11.

»  Multikonferenz  Wirtschaftsinformatik  (MKWI
2004), MoblS: Modellierung betrieblicher Infor-
mationssysteme, Essen, 2004-03-09/11.

=  Multikonferenz  Wirtschaftsinformatik  (MKWI
2004), Quantitative Methoden in ERP und
SCM, Essen, 2004-03-09/11.

= |uK-Frihjahrstagung 2004, TU Darmstadt,
2004-03-15/18.

=  7th International Conference on Business Infor-
mation Systems (BIS 2004), Poznan, 2004-04-
21/23.

= Informing Science and Information Technology
Education Joint Conference (1S2004), Rock-
hampton, 2004-06-25/28.

= 7. Internationale Tagung Wirtschaftsinformatik
2005, WI 2005, Track Chair "Outsourcing und
Managed Services", Bamberg, 2005-02-23/25.

» Logistik Management 2005 (LMO05), Dresden,
2005-10-04/06.

Gerhard Knolmayer war u. a. Gutachter fiir

= den Special Issue of the International Journal of
Electronic Business (IJEB),

= die Zeitschrift Information Systems and e-Busi-
ness Management

= das International Journal of Production Econo-
mics,

= die Zeitschrift flr Betriebswirtschaft,

= die Zeitschrift Omega,

= die Zeitschrift Wirtschaftsinformatik sowie fir
die

= Verleihung des "Best Paper Awards" der Wirt-
schaftsuniversitat Wien.

Er ist zudem Mitglied des McKinsey Quarterly On-
line Executive Panels.

Reinhard Jung war bzw. ist Mitglied der Programm-
komitees folgender Tagungen:

= Data Warehousing und EAI (DW2004), Fried-
richshafen, 2004-11-04/05.

= 38th Hawaiian International Conference on
System Sciences (HICSS-38), Big Island,
Hawaii, 2005-01-03/06.

= 7. Internationale Tagung Wirtschaftsinformatik
2005, WI 2005, Bamberg, 2005-02-23/25.
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Marc Fetscherin hat ein Stipendium fir angehende
Forscher des Schweizerischen Nationalfonds erhal-
ten und halt sich in der zweiten Jahreshalfte 2004
zu einem Forschungsaufenthalt an der School of
Information Management & Systems (SIMS) an der
University of California, Berkeley, auf. Er war bzw.
ist Mitglied des Programmkomitees folgender Ta-
gungen:

= Americas Conference on Information Systems
(AMCIS), New York, 2004-08-05/08.

= 15th Biennial Conference of the Information
Telecommunication Society, European Regio-
nal Conference, Berlin, 2004-09-05/07.

= 38th Hawaiian International Conference on
System Sciences (HICSS-38), Big Island,
Hawaii, 2005-01-03/06.

Marc Fetscherin war zudem Gutachter fir das
Journal of Electronic Commerce Research.

il .!' ¥

Marc Fetscherin am Ski-Weekend des IWI
in Grindelwald

In unseren Veranstaltungen konnten wir eine Reihe
von Gastvortragenden begriissen:

= Kurt Meyer, Chief Risk Officer der Swisscom
Mobile: Wirtschaftsinformatiker bei Swisscom
Mobile, 2004-05-26.

=  Dr. Daniel Odermatt, Verwaltungsdirektor Uni-
versitat Bern: Fur und wider Wirtschaftsinfor-
matik, 2004-05-26.

= Dr. Wolfgang Luef, VBS: Prozessdesign eines
Customer Relationship Management-Systems
im Bankenbereich, 2004-06-10.

= Dr. Stefan Lauenstein, Tecan AG: Distributions-
Logistik am Beispiel von Tecan, 2004-06-15.

=  Prof. Robert M. Aiken, Temple University Phila-
delphia: Supporting Collaborative Learning with
an Intelligent Web-Based System, 2004-08-11.

Vortrag von Prof. Robert M. Aiken von der
Temple University, Philadelphia


http://www.seda.wiai.uni-bamberg.de/wi2005/de/cfp/track_outsourcing.jsp
http://www.seda.wiai.uni-bamberg.de/wi2005/de/cfp/track_outsourcing.jsp
http://howe.stevens.edu/amcis2004/
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Nach der erfolgreichen Durchfiihrung im vergange-
nen Jahr wurde bereits zum zweiten Mal die halb-
tagige Veranstaltung "IWI-Impulse" organisiert, in
diesem Jahr zum Thema "Relationship Manage-
ment und Integration”.

Veranstaltung "IWI-Impulse"

Vortrage

[1] Fetscherin, M., The Application of Digital Rights
Management Systems in the Music Industry -
An Empirical Investigation, Vortrag auf der
Third International Conference on WEB De-
livering of Music (WEDELMUSIC 2003), Leeds,
2003-09-15.

[2] Fetscherin, M., Current usage of Digital Rights
Management Systems in the Music, Film, and
Print Industry - An Empirical Investigation. Vor-
trag auf der Fifth International Conference on
Electronic Commerce, Pittsburgh, 2003-10-02.

[3] Fetscherin, M., Movie Piracy on Peer-to-Peer
Networks. Vortrag auf der 8th Annual CTI
Conference - Copyright and Software Patents,
Kopenhagen, 2003-12-05.

[4] Fetscherin, M., Digital Rights Management Sys-
teme: Stand der Technik. Vortrag am Schwei-
zer Forum fir Kommunikationsrecht, Zirich,
2004-01-21.

[5] Fetscherin, M., Music Piracy on Peer-to-Peer
Networks, Vortrag auf der IEEE International
Conference on e-Technology, e-Commerce,
and e-Service, Taipei, 2004-03-28.

[6] Fetscherin, M., Legales vs. illegales Digitales
Musikangebot. Vortrag am Praxisorientierten
Musik-Symposium, Schweizerische Vereini-
gung der Musikverleger SVMV, Fihrigen, 2004-
05-14.

[71 Jung, R., Integration Architectures: Effective
Design Choices. Vortrag auf der Veranstaltung
"IWI-Impulse 2004: Relationship Management
und Integration", Universitat Bern, Bern, 2004-
06-14.

[8] Jung, R., Packaged software for student self-
service and academic record administration:
Learnings from a pilot project in the wake of the
Bologna Declaration. Vortrag auf der European

Tatigkeitsbericht IWI-IE 2004

Die Veranstaltung fand mit 36 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern aus Praxis und Universitat ein erfreu-
lich positives Echo.

Neben Vortragen von IWI-Mitarbeitern zu den The-
men Multikanal-Management (Andreas Voss) und
Integrationsarchitekturen (Reinhard Jung) referierte

= Dr. Stephen Brobst, Chief Technology Officer
von Teradata, zu "Real-time Data Warehou-
sing: An Evolutionary Approach".

In der Ausgabe vom 2004-06-23 berichtete die
Handelszeitung unter dem Titel "Mehr als eine Tire
offen" Uber mogliche Konsequenzen einer engen
Zusammenarbeit der Swiss mit der Lufthansa. In
diesem Zusammenhang kommentierte Gerhard
Knolmayer mdégliche Auswirkungen eines derartigen
Zusammenschlusses auf die fir die Swiss erbrach-
ten IT-Leistungen und die daraus resultierenden
volkswirtschaftlichen Auswirkungen.

Conference on University Information Systems
(EUNIS 2004), Bled, 2004-07-02.

Ass.-Prof. Dr. Reinhard Jung

[9] Klaus, O., SAP Systeme als Lehrgegenstand
und Forschungsobjekt am Institut fir Wirt-
schaftsinformatik der Universitat Bern. Vortrag
am 2. SAP Professorentag, Regensdorf, 2004-
03-25.

[10] Knolmayer, G., Montandon, C., Eignung multi-
medialer Lernobjekte zur Erreichung der in
Blooms Taxonomie unterschiedenen Lernziele.
Vortrag auf der 6. Internationalen Tagung Wirt-
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Endl, R., Regelbasierte Entwicklung betrieb-
licher Informationssysteme. Gestaltung flexibler
Informationssysteme durch explizite Model-
lierung der Geschéftslogik. Lohmar-Kdln: Josef
Eul Verlag 2004.
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pines End

Regelbasierte
Entwicklung betrieblicher
Informationssysteme

Die Prozessorientierung, d. h. die Ausrichtung der
Organisation an den Geschéaftsprozessen, gilt als
neues Paradigma der Unternehmensorganisation,
da es die Umsetzung moderner Managementkon-
zepte Uberhaupt erst ermdglicht. Diese Konzepte
betrachten die Informationstechnologie als Enabler,
d. h. als wesentliches Instrument zu deren Um-
setzung.

Die Flexibilitdt der Unternehmensprozesse wird
neben organisatorischen und kulturellen Parame-
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Dr. Andreas Voss

[59] Voss, A., Schubert, P., User interface inte-
gration in corporate travel management: The
case of the CWT connect portal, in: Romano, N.
C. (Hrsg.), Proceedings of the Tenth American
Conference on Information Systems (AMCIS),
New York: Association for Information Systems
2004, S. 2594-2600.

tern im hohen Masse durch die Anpassungsfahig-
keit der eingesetzten Informationssysteme deter-
miniert. Dieser Forderung nach Flexibilitat der be-
trieblichen Informationssysteme stehen in der Praxis
jedoch heterogene Anwendungsarchitekturen ge-
genlber, die nur sehr schwerféllig an geanderte
organisatorische Rahmenbedingungen anzupassen
sind. Die Informationsverarbeitung ist daher haufig
der limitierende Faktor der Unternehmensflexibilitat.

Durch explizite Modellierung von den die Geschafts-
logik beschreibenden Geschéaftsregeln soll eine ver-
besserte Adaptierbarkeit der prozessunterstitzen-
den Informationssysteme erreicht werden. Die Ge-
schéftsregeln werden als expliziter Betrachtungsge-
genstand bei der Systementwicklung aufgefasst und
im Idealfall in Rule Engines gespeichert, interpretiert
und ausgeflihrt. Durch eine logisch zentrale Ver-
waltung wird das Auffinden und Anpassen relevan-
ter Geschaftsregeln bedeutend vereinfacht. Demge-
geniber wird bei Anwendung strukturierter oder ob-
jektorientierter Entwurfstechniken die Geschéfts-
logik auf Datenbankserver, Applikationsserver und
Benutzerschnittstelle verteilt und ist daher entspre-
chend aufwandig adaptierbar. Die regelbasierte Ent-
wicklung betrieblicher Informationssysteme wird
aber nicht als neues Paradigma der Systementwick-
lung, sondern als Erganzung bestehender Entwick-
lungsmethoden aufgefasst. Die Integration dieses
Ansatzes in verbreitete Modellierungsansatze wie
z. B. UML wird daher ebenfalls erértert.
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Voss, A., Dominantes Design im Electronic
Commerce — Anwendbarkeit und prognostische
Eignung des Konstrukts am Beispiel des web-
basierten Vertriebs von Reiseprodukten, Disser-
tation Universitat Minster 2003.

Aus der Entwicklungsgeschichte vieler Branchen ist
bekannt, dass es nach anfanglich grosser Hetero-
genitdt in der Produkt- bzw. Dienstleistungsge-
staltung zu einer starken Vereinheitlichung kommt
und sich ein "Dominantes Design" herausbildet. Die
hierin verkoérperte Synthese vorherrschender Merk-
male dient Anbietern wie Nachfragern nachfolgend
als Referenz. Das Auftreten eines Dominanten
Designs markiert haufig das Einsetzen einer erheb-
lichen Branchenkonsolidierung und einen Wechsel
von strategischer Differenzierung zu einheitlichen
und kosteneffizienten "Best Practices". Am Beispiel
des Web-Vertriebs von Reiseprodukten untersucht
die Arbeit die Ubertragbarkeit des Dominant-
Design-Konstrukts auf E-Commerce-Sites und seine
prognostische Eignung in dieser Domane. Hierzu
erfolgt zunachst eine Konzeptualisierung von
"Dominantem Design", die sich an der Zunahme
kollektiver Gewissheit Uber erfolgreiches Design
orientiert. Eine ausflihrliche Analyse von potenziell
konvergenzférdernden und -hemmenden Einfluss-
faktoren stitzt die Hypothese der Ubertragbarkeit

des Dominant Design-Konstrukts. Aufbauend auf
der Evaluation von 140 Reise-Web-Sites erfolgt so-
dann eine Operationalisierung fiir die betrachtete
Domane. Das Auftreten von Vereinheitlichungsten-
denzen wird anhand von Langzeitbeobachtungen
bei Reise-Intermedidaren und Fluggesellschaften,
durch eine Befragung der Entscheidungstrager so-
wie durch einen statischen Vergleich unterschied-
licher Branchensegmente empirisch untersucht.

Die Ergebnisse deuten auf einen in den Teil-
domanen leicht unterschiedlichen, insgesamt aber
anhaltend hohen Grad von Variabilitdt, Heteroge-
nitdt und kollektiver Unsicherheit hin. Konvergenz-
tendenzen sind allenfalls im Ansatz zu erkennen. Im
Einklang mit zentralen Hypothesen der Literatur zu
Dominantem Design zeigen sie sich vor allem im
Kontext geringer Komplexitdt und hoher Nutzer-
zahlen. Diese Befunde legen einen frilhen Ent-
wicklungsstand der betrachteten Doméane nahe, der
eine seriése Beurteilung der prognostischen Eig-
nung des Dominant-Design-Konstrukts noch nicht
zulasst. Das in der Arbeit verwendete innovative
Forschungsdesign hat sich indes bewahrt. Die Be-
obachtungen erweitern das Verstandnis fir die
Entwicklungsdynamik von E-Commerce-Sites und
legen den Grundstein fir Longitudinalstudien mit
grésserem Zeithorizont.

Lizenziatsarbeiten, Masterarbeiten und

Sonderstudien

Andres, A., Unterstutzungspotenziale von Uni-
fied Messaging Services fir das Wissensma-
nagement, 2003-10.

Gegenstand der Untersuchung ist der Einsatz von
Unified Messaging Services (UMS) als Hilfsmittel fiir
das Wissensmanagement. Die Bereiche Wissens-
management und Informatik werden mit dem Werk-
zeug der (Tele-) Kommunikation - die gleichzeitig
die Schnittstelle zum Menschen ist - zusammenge-
fugt. In den Ausfiihrungen iber Kommunikation wer-
den die Grundlagen fir die Analyse der Nutzen-
potenziale von UMS als Unterstiitzung fiir Wissens-
management erarbeitet. Im empirischen Teil der Ar-
beit wird an konkreten Praxisfallen eine mdgliche
Implementierung in einem bestehenden Organi-
sationsumfeld gepruft.

Bachmayer, A., Uberblick iiber web-basierte Ani-
mationen im Logistik-Umfeld, 2003-11.

Diese Sonderstudie gibt einen Uberblick tiber web-
basierte Animationen im Logistikumfeld, die es er-
lauben, komplexe Sachverhalte interaktiv zu erfas-
sen. Mit Animationen werden grafisch aufbereitete
Prozesse oder Hilfsmittel bezeichnet, welche dem
Lernenden Einblicke in Problemfelder der Logistik
erlauben. Die durch eine Internet-Recherche gefun-
denen Animationen wurden auf ihre Eignung fir
eine web-basierte Lehre getestet.
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Bréandli, K., Konzepte der hierarchischen Pla-
nung und Advanced Planning and Scheduling
(ASP)-Systeme: Ein Vergleich, 2003-10.

Um die komplexen Planungsaufgaben in Supply
Chains besser l6sen zu konnen, entstand eine
"neue Generation" von Planungswerkzeugen, die
Advanced Planning and Scheduling (APS)-Syste-
me. Es wird analysiert, inwiefern die theoretischen
Konzepte der hierarchischen Planung in APS-Syste-
men berlcksichtigt werden.

Burri, A., Der Beitrag von Informations- und
Kommunikationstechnik (IKT) bei der Erhebung,
Auswertung und Nutzung von Kundenbeschwer-
den fur die Ableitung von Verbesserungsmass-
nahmen, 2004-08.

Die Arbeit geht der Frage nach, welchen Beitrag die
IKT in der betrieblichen Praxis leistet, um das in
Kundenunzufriedenheit enthaltene Verbesserungs-
potenzial auszuschopfen. Anhand qualitativer Inter-
views wurden zunachst Praktiken des Beschwerde-
managements bei ausgewahlten Schweizer Unter-
nehmen detailliert aufgenommen. Aufbauend auf
den dabei gewonnenen Einsichten wurden Hypo-
thesen und Fragestellungen zum Beitrag von IKT in
diesem Bereich formuliert. Eine strukturierte Be-
fragung bei etwa 40 Unternehmen geht diesen
Punkten nach und gibt Aufschluss (ber Art, Einsatz
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sowie Vor- und Nachteile entsprechender Anwen-
dungen. Daraus resultiert ein detailliertes Bild der
derzeit in Unternehmen vorzufindenden IT-Unter-
stlitzung im Beschwerdemanagement.

Gebre, E., Mining techniques for short-term
stock price trend prediction, 2004-02.

In der Informatik wird zwischen zwei Mining-Techni-
ken unterschieden, dem Data Mining und dem Text
Mining: Data Mining operiert mit strukturierten
Daten, Text Mining beruht auf der Analyse unstruk-
turierter Daten. Beide Methoden kdénnen in verschie-
denen Gebieten angewandt werden. Ein populares
Anwendungsgebiet ist die Vorhersage kurzfristiger
Trends von Aktienkursen. Die Arbeit schafft einen
Uberblick Uber in der wissenschaftlichen Literatur
und am Web beschriebene Mining-Systeme, die als
Output die Vorhersage von Aktienkurs-Trends gene-
rieren. Der Fokus der Arbeit liegt auf der Ebene
jener Systeme, die auf unstrukturierten Input-Daten
aufbauen.

Gsponer, A., Mobile Business Applikationen -
Einsatzmdglichkeiten und Anwendungsbereiche
in der 6ffentlichen Verwaltung, 2004-01.

Die Nutzung von mobilen Dienstleistungen Uber das
Mobilfunknetz ist Wirklichkeit geworden. Mit dem
entsprechenden mobilen Endgerat hat der Nutzer
die Moglichkeit, sich Informationen zu beschaffen,
per e-Mail zu kommunizieren und Transaktionen ab-
zuschliessen. Die Auswahl an mobilen Endgeraten
reicht vom Handy Uber Organizer/PDA bis zu
Smartphones und Laptops. Die gangigsten Applika-
tionen stellen der Kurzmitteilungsdienst SMS und
der WAP-Standard dar. Im 6&ffentlichen Bereich wird
Mobile Business als m-Government verstanden.
Einsatzmdglichkeiten von mobilen Anwendungen im
m-Government bieten sich vor allem in der Adminis-
tration und der taglichen Lebensgestaltung, aber
auch in der politischen Partizipation an.

Hertach, M., Datenmodellierung und Implemen-
tierung eines Editors zur Unterstitzung des
Customizings von virtuellen Lerninhalten, 2004-
08.

Die Verwendung von E-Learning-Objekten erleich-
tert die Austauschbarkeit und Wiederverwertung
von elektronischen Lerninhalten. In dieser Arbeit
wird eine internetbasierte Applikation zur Unter-
stitzung des Customizings elektronischer Lernin-
halte entwickelt, welche diese Vorteile nutzen kann.
Die daraus resultierende Web-Applikation mit dem
Namen "eLO Editor" erlaubt nebst dem Erstellen
und Verwalten von E-Learning-Objekten und den
daraus gebildeten Lektionen, diese Objekte sowohl
als Instanzen des Metadaten-Standards "Dublin
Core Element Set" als auch "IMS Learning
Resource Metadata Information Model" darzu-
stellen.
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Kurth, M., Einsatzmdglichkeiten von Wireless
Devices zur Unterstitzung des Workflows in
Supply Chains, 2003-10.

Ausgangspunkt dieser Arbeit bilden Workflows und
Supply Chains, die durch kabellose und mobile
Technologien unterstltzt werden. Es werden die
Grundlagen von Workflows, Workflow-Management-
systemen und des Supply Chain Managements dar-
gestellt. Weiter werden diverse kabellose und mo-
bile Technologien mit ihren Standards und Protokol-
len beschrieben. Die Untersuchung konzentriert sich
darauf, wie diese Technologien in die Workflows der
Supply Chain eingebunden werden und welche
technologischen Voraussetzungen dafiir notwendig
sind. Dies wird erganzend durch Fallbeispiele er-
lautert.

Marti, A., Auswirkungen von LAN-Parties auf die
Internetpiraterie von Kinofilmen, 2004-07.

Die Filmindustrie sieht sich zunehmend der Gefahr
einer illegalen Verbreitung ihrer Produkte ausge-
setzt. Als Hauptursache fir diese illegale Verbrei-
tung werden oft P2P-Filesharing-Systeme genannt.
Der Tausch von Filmen an einer LAN-Party ist eine
weitere Moglichkeit, Filme in grossem Umfang aus-
zutauschen. Die Untersuchung befasst sich mit
Ausmass und Weiterverbreitung von Filmen, welche
an einer LAN-Party bezogen werden. Es wird zuerst
gezeigt, welche Eigenschaften digitale Inhalte auf-
weisen, wie sich diese Eigenschaften auf bisher ver-
wendete Distributionskanale auswirken und welche
Arten von Piraterie heute auftreten. Eine Umfrage
bei LAN-Party-Besuchern zeigt, in welchem Aus-
mass LAN-Parties zur Internetpiraterie beitragen.
Mittels einer Expertenbefragung wird das rechtliche
Umfeld, in welchem sich eine LAN-Party bewegt,
genauer beschrieben.

Mattle, R., Kosten- und Prozessanalyse bei der
Ablosung einer Individualsoftware durch Stan-
dardsoftware am Beispiel einer Exkassoappli-
kation einer Versicherung, 2003-10.

Anhand einer theoretischen Auseinandersetzung
sowie an einem Praxisprojekt werden die Einfllisse
auf die Geschéaftsprozesse und die Kosten, welche
durch die Abldsung von Individualsoftware durch
Standardsoftware entstehen, untersucht. Die wis-
senschaftliche Herleitung geeigneter Methoden zur
Darstellung und Analyse des Untersuchungsgegen-
standes dient als Grundlage einer fundierten Unter-
suchung am Praxisprojekt. Die Ergebnisse der Ana-
lyse werden, soweit sinnvoll, auf den Standardsoft-
wareeinsatz im Allgemeinen abstrahiert.

Ngo, T.D., Ansatzpunkte zur Verbesserung der
Financial Supply Chain, 2003-11.

SCM-Lésungen befassen sich primar mit der Opti-
mierung der Waren- und Informationsstrome vom
Lieferanten bis zum Endkunden und umgekehrt.
Verbesserungen entlang der Finanzstréme, der so
genannten Financial Supply Chains (FSC), wurde
bislang wenig Beachtung geschenkt. Dabei birgt die
heutige Abwicklung der Finanzprozesse erhebliche
Ineffizienzen und schafft Liquiditatsprobleme. Die
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Auseinandersetzung mit der FSC bietet Unterneh-
men eine Moglichkeit, ihre Finanzprozesse effizien-
ter zu gestalten. Die Arbeit gibt einen Einblick in
Méglichkeiten zur Verbesserung der FSC.

Piana, C., Elektronische Rechnungsstellung im
Gesundheitswesen. Ganzheitliche Betrachtung
von der Rechnungsstellung bis zur Leistungs-
vergutung, 2004-08.

Im Rahmen einer Masterarbeit im Weiterbildungs-
programm Gesundheitswesen der Universitat Bern
untersucht die Verfasserin den Prozess der Rech-
nungserstellung bis zur Leistungsvergitung im Ge-
sundheitswesen. Auf Basis umfangreicher prak-
tischer Erfahrungen und zahlreicher Interviews zeigt
die Verfasserin sehr anschaulich die technischen
Lésungsmdglichkeiten, aber auch die bei ihrer Um-
setzung resultierenden Probleme im Change Ma-
nagement und bei der Implementierung von Schnitt-
stellen zu den Back-end-Systemen auf.

Reinke, A., Ein Peer-to-Peer-basiertes Business-
Modell fur den digitalen Vertrieb von Musik,
2003-12.

Die Musikindustrie erlitt in den letzten Jahren deut-
liche Umsatzeinbussen. Als Ursache dafir wird oft
die illegale Verbreitung von Musik auf so genannten
Peer-to-Peer-Systemen genannt. Anhand einer Ex-
pertenbefragung werden die Vorteile der Peer-to-
Peer-basierten Distribution fiir digitale Musik gegen-
Uber der herkémmlichen Client/Server Distribution
aufgezeigt. In einer Untersuchung der 30 meist ge-
nutzten Peer-to-Peer Systeme fur den Tausch digi-
taler Musik werden mégliche Erfolgsfaktoren identifi-
ziert. Die gewonnenen Erkenntnisse flhren zu
einem Vorschlag fir ein Peer-to-Peer-basiertes
Geschéaftsmodell fur den Vertrieb digitaler Musik.

Rohrer, C., Evaluation virtueller Lehrangebote
am Beispiel der virtuellen Lerneinheit "Schedu-
ling", 2003-10.

Evaluationen dienen oft der Rechtfertigung friherer
Investitionen, eroffnen aber auch die Chance auf
eine nachhaltige Qualitdtsverbesserung. Der Theo-
rieteil dieser Arbeit beschaftigt sich mit verschiede-
nen Formen und Methoden von Evaluationen. Prak-
tisch umgesetzt wurden diese Uberlegungen fiir die
am |Institut fur Wirtschaftsinformatik entwickelte
Lerneinheit "Scheduling”". Eine Befragung der Stu-
dierenden liefert empirische Daten Uber die Zufrie-
denheit bezlglich des virtuellen Lernangebotes. Die
Untersuchung leitet Verbesserungsvorschlage und
Massnahmen zur Gestaltung von virtuellen Kursen
ab.

Scherngell, L., Loschen von Datenobjekten aus
SAP R/3, 2004-05.

Datenobjekte in ERP-Systemen koénnen nicht
einfach geldscht werden, wenn sie mit anderen
Objekten in einem Abhé&ngigkeitsverhaltnis stehen.
Diese Sonderstudie untersucht Léschprozesse von
Datenelementen in SAP R/3 und stellt die dazu er-
forderlichen Prozessschritte der Systemadministra-
tion dar.
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Taibo, S., Mdglichkeiten und Grenzen von Inter-
medidren in der Financial Supply Chain, 2003-
10.

Das Streben nach Automatisierung und Verbes-
serung der Finanzprozesse zwischen den Partnern
einer Lieferkette eroffnet neue Geschéaftsfelder fir
Intermediare. Verschiedene Modelle der elektroni-
schen Zahlungsabwicklung und Organisationsfor-
men von Intermedidren werden vorgestellt. Eine
Umfrage bei Schweizer Unternehmen und vier inter-
nationale Beispiele untersuchen Anwendungen in
der Praxis.

Vu, T.T., Cash-Management-Systeme: Einsatz
und Auswirkungen auf die Financial Supply
Chain, 2004-07.

Cash-Management-Systeme stellen eine Méglich-
keit dar, Verbesserungen entlang der Financial
Supply Chain zu erzielen. Durch elektronische Ab-
wicklung der Finanzprozesse wird zudem eine Ana-
lyse dieser Prozesse erleichtert. Hierdurch kénnen
Verbesserungspotenziale einfacher identifiziert wer-
den.

Wermelinger, T.U., Ansatze flr ein Preproces-
sing-Verfahren zur automatischen Kategorisie-
rung von Unternehmensnachrichten nach deren
Auswirkungen auf den Aktienkurs, 2004-03.

Um eine grosse Anzahl von Textdokumenten nach
vorgegebenen Kriterien zu ordnen, bietet sich eine
maschinelle Verarbeitung an. Dazu missen die zu
klassifizierenden Dokumente in eine maschinenver-
arbeitbare Form Uberflihrt werden. Zunachst werden
der Transformationsprozess, die dabei entstehen-
den Probleme und mdgliche Lésungsanséatze vorge-
stellt; im zweiten Teil wird gezeigt, wie der Transfor-
mationsprozess so angepasst werden kann, dass
Unternehmensnachrichten nach der unmittelbar zu
erwartenden Reaktion des Aktienkurses klassifiziert
werden konnen.

Wyss, P., Unterstutzungsleistungen mobiler
Kommunikationstechnologien zur Realisierung
neuer Arbeitsformen, 2003-09.

Mobile Connectivity ist ein Phdnomen, in dem Kom-
munikation und Informationszugriff von den lokalen
Begrenzungen einer kabelgebundenen Infrastruktur
befreit sind. Dazu sind leistungsstarke drahtlose
Kommunikationstechnologien notwendig. In naher
Zukunft werden Technologien zur Verfligung
stehen, welche erstmals eine konstante drahtlose
Verbindung von portablen Endgeraten mit einem
Netzwerk ermdéglichen. Es werden einerseits die
Technologien dargestellt, die im Rahmen der Mobile
Connectivity genutzt werden koénnen, andererseits
werden mdogliche Auswirkungen dieser Technolo-
gien auf die Organisation von Arbeit aufgezeigt.
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Zaugg, S., Digitale Musik im Internet: Legales vs.
illegales Angebot, 2004-03.

Digitale Musik kann einerseits legal Uber autorisierte
Anbieter, welche die Rechte haben, die Musik zu
vertreiben, oder illegal Uber so genannte File-
Sharing Systeme beschafft werden. In dieser Arbeit
werden Angebote und Geschéftsmodelle der 35 be-
kanntesten legalen Musikanbieter anhand von mehr
als 30 Kriterien untersucht. Dies liefert eine ausfiihr-
liche und aktuelle Marktiibersicht bestehender Ser-
viceanbieter digitaler Musikdownloads. Zusatzlich
werden die Eigenschaften der Geschéaftsmodelle
miteinander verglichen. Das illegale Angebot wird
beziglich der Erhaltlichkeit bestimmter Musiktitel,
ihrer Integritat und Qualitat auf einem File-Sharing-
System analysiert.

Dienstleistungen

Reinhard Jung ist Erasmus-Fachkoordinator fur das
BWL-Departement und wird in dieser Funktion von
Andreas Voss unterstiitzt. Die Nachfrage nach Stu-
dienplatzen im europaweiten Erasmus-Programm
ist im Berichtszeitraum erneut angestiegen (37
Studierende). Da gleichzeitig die Anzahl der verflig-
baren Studienplatze erhéht wurde, konnte die Nach-
frage weitgehend befriedigt werden. BWL-Studen-
ten der Universitat Bern haben nun die Mdglichkeit,
in Danemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Italien, den Niederlanden, Schweden und Spanien
sowie in den neuen EU-Staaten Litauen und Polen
ein oder zwei Auslandssemester zu verbringen.

Detailinformationen zum Erasmus-Programm des
BWL-Departements finden Sie unter

http://bwl.unibe.ch/erasmus/

Das "elektronische Prifungsmanagement der Uni-
versitat Bern (ePUB)" wurde im Berichtszeitraum fir
das Einfiihrungsstudium der Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaftlichen Fakultat in Betrieb genommen.
Es bietet seit August 2004 den Studierenden kom-
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Zenklusen, 1., Mdglichkeiten und Grenzen einer
Zertifizierung nach BS 7799-2 fir die digitale
Archivierung von Geschaftsunterlagen, 2003-10.

Die gesetzeskonforme digitale Archivierung von
Geschéftsunterlagen stellt fir viele Unternehmen
eine grosse Herausforderung dar. Am 1. Juni 2002
sind die neuen Bestimmungen des Obligationen-
rechts (iber die kaufmannische Buchfiihrung sowie
die Verordnung Uber die Fihrung und Aufbe-
wahrung der Geschéftsblcher in Kraft getreten.
Daraus resultiert eine gewisse Rechtsunsicherheit.
Die Arbeit beschaftigt sich mit den rechtlichen, tech-
nischen und betriebswirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und Anforderungen der digitalen Archivie-
rung von Geschaftsunterlagen in der Schweiz. Auch
werden die Moglichkeiten und Grenzen einer Zerti-
fizierung des Archivbereichs nach British Standard
(BS) 7799-2 dargestellt. Beide Themenbereiche
werden anhand hierfiir erhobener Primardaten un-
tersucht.

fortable Funktionen rund um die Prifungsdurchfiih-
rung. Das umfangreiche Software-Einfiihrungspro-
jekt, das ePUB zugrunde liegt, wird seit August
2002 am Institut fur Wirtschaftsinformatik unter der
Leitung von Reinhard Jung durchgefiihrt. Zum
Team gehdren Dr. Subhash Patil und Urban Riegg.
Per 1. September 2004 wurde das Projekt in den
Verantwortungsbereich der Informatikdienste Uber-
geben. Durch eine von der Universitatsleitung be-
schlossene Paralleleinfihrung von ePUB in meh-
reren Fakultaten und die damit verbundenen Kapa-
zitatsengpasse wird es voraussichtlich nicht moglich
sein, kurzfristig einen "flachendeckenden" Einsatz
von ePUB innerhalb der WISO-Fakultat zu rea-
lisieren. Als Konsequenz wird die Funktionalitat von
ePUB vorlaufig nicht allen Studierenden zur Ver-
fiigung stehen.

Detailinformationen zu ePUB finden Sie unter

http://www.epub.unibe.ch/

Eine Ubersicht (iber den Projektablauf gibt [34].
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Willkommen bei ePUB

Alle Studierenden, die im Hauptfach an der WISO-Fakultst immatriktuliert sind,
_ kiénnnen sich via ePUB anline fir ihre Prifungen des Einfuhrungsstudiums anmelden,

Der Menupunkt «Studiengangs gibt Auskunft Gber das gesamte Einflhrungsstudium
_ und Ihre aktuellen Prifungsanmeldungen. Diese Ansicht kénnen Sie ausdrucken.

Unter dem Menupunkt «Prifungsanmeldung» kinnen sich WISO-Studierende fur die
Prisfungen des Einfihrungsstudiums anmelden.

Andere Priffungsanmeldungen laufen entweder Gber Ober das Anmeldesystem IWI,
die Dekanate oder direkt (ber die Institute.

Der Menupunkt «Prifungstermines gibt Auskunft Gber die Prifungen, die in diesem
Semester durchgefiihrt werden,

Universitst Bern | Hochschulstrasse 4 | CH-3012 Bern

Screenshot aus dem elektronischen Prifungsmanagement-System der Universitat Bern

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Innerhalb des Berichtszeitraumes waren an unserer Abteilung folgende Personen (Uiberwiegend in Teilzeitarbeit)
beschaftigt:

Bartholdi Monika Montandon Corinne
Bichsel Corina Nussbaumer Tobias
Briicher Heide Patil Subhash
Buchenel Philippe Prekas George

Droz Phillippe Rihs Simon
Fetscherin Marc Riiegg Urban
Frischknecht Paula Sarbach Patrick

Graf Georg Schmidt Roman
Haag Manuel Schreier Stefan
Hunziker Stefan Seeberger Mauricio
Janos Juraj Siska Peter

Jordi Isabel Toth Robert

Jung Reinhard von Brevern Hansjérg
Keller Claudia Voss Andreas

Klaus Oliver Walser Konrad
Knolmayer Gerhard Wermelinger Thomas
Lingenhag Andreas Weyermann Jean-Pierre
Mangold Sven Waithrich Markus
Marty Heidi Wyss Markus
Mastrogiovanni Allessandro Zaugg Sabrina
Mittermayer Marc-André

Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dafiir, dass wir in diesem Tatigkeitsbericht auf eine Vielzahl
erfolgreicher Aktivitdten zurtickblicken kdnnen. Ohne das hohe Engagement und die gute Teamarbeit wére dies
nicht moglich gewesen.

Aktuelle Informationen

Aktuelle Informationen Uber Projekte des Instituts flir Wirtschaftsinformatik kdnnen Sie unter

http://www.iwi.unibe.ch/

abrufen.

Tatigkeitsbericht IWI-IE 2004 16


http://www.iwi.unibe.ch/

	für das Akademische Jahr 2003-09-01 bis 2004-08-31
	Editorial
	Lehre
	Forschung
	Outsourcing
	Knowledge Management
	E-Business, Supply Chain Management und ERP-Systeme
	Customer Relationship Management
	Integrationsarchitekturen
	E-Learning
	Digital Rights Management

	Kontakte zu Wissenschaft und Praxis
	Vorträge
	Veröffentlichungen
	Dissertationen
	Lizenziatsarbeiten, Masterarbeiten und Sonderstudien
	Dienstleistungen
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Aktuelle Informationen

